
In jener Zeit sprach Jesus zu den Hohepriestern und den Ältesten des Vol-
kes: Was meint ihr? Ein Mann hatte zwei Söhne. Er ging zum ersten und
sagte: Mein Kind, geh und arbeite heute im Weinberg! Er antwortete: Ich
will nicht. Später aber reute es ihn und er ging hinaus. Da wandte er sich
an den zweiten und sagte zu ihm dasselbe. Dieser antwortete: Ja, Herr –
und ging nicht hin. Wer von den beiden hat den Willen seines Vaters er-
füllt? Sie antworteten: Der erste. Da sagte Jesus zu ihnen: Amen, ich
sage euch: Die Zöllner und die Dirnen gelangen eher in das Reich Gottes
als ihr. Denn Johannes ist zu euch gekommen auf dem Weg der Gerech-
tigkeit und ihr habt ihm nicht geglaubt; aber die Zöllner und die Dirnen
haben ihm geglaubt. Ihr habt es gesehen und doch habt ihr nicht bereut
und ihm nicht geglaubt.

Matthäusevangelium 21,28-32 (Übersetzung)

Entscheidungen in unserem Leben sind wichtig. Mögen es die kleinen
Entscheidungen des Alltags sein oder die des großen Lebens. Hat man
eine Entscheidung getroffen, so ist es relativ einfach seine Position, seine
Einstellung, sein Ziel durch Worte und/oder Taten deutlich nach außen zu
tragen. Aber der Weg bis zur Entscheidung bereitet mir die großen
Schwierigkeiten! Gedanken wie: „Was ist die richtige Entscheidung? Wel-
che Kriterien berücksichtige ich bei meiner Entscheidungsfindung? Wann
ist der richtige Zeitpunkt für meinen Entschluss gekommen? Welche Ent-
scheidung erwarten die Anderen von mir?“ machen eine Lösung der Ent-
scheidungsfindung nicht leichter. Für mich, als gläubigen Christen, ist es
daher oft hilfreich einen Blick in die Bibel zu werfen .

So ist die heutige Bibelstelle in meinen Augen  gerade ein besonderes
Zeichen dafür, uns zu zeigen, dass es nicht verwerflich ist im Leben auch
mal eine falsche Entscheidung zu treffen! - NEIN! - Wichtig ist nur, dass
wir aus den gemachten Fehlern lernen, sie erkennen und umkehren,
eventuell falsch getroffene Entscheidungen revidieren um letztendlich
das Richtige zu tun und nicht nur zu versprechen.

Mit Gott ist jeder Lebenswandel möglich!
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